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Wir sind nicht die Ursachen  
der Probleme, sondern diejenigen, 

die gebraucht werden,  
um sie zu lösen. 

Wir stellen keine Kosten,  
sondern eine Investition  

in die Zukunft dar.  
 

Wir sind nicht nur junge  
Menschen, sondern Menschen  

und Bürger dieser Welt.

(Botschaft des Weltkindergipfels  
an die VN-Generalversammlung 2002)
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Prof. Dr. Kathinka Beckmann 
Stellvertretende Studiengangsleitung  
„Pädagogik der frühen Kindheit“ Hochschule Koblenz

Felix Berth 
Autor, Berater, Coach

Dr. Theodor Michael 
Ärztlicher Leiter des Sozialpädiatrischen  
Zentrums der Charité

Dr. Andreas Oberle 
Ärztlicher Direktor des Sozialpädiatrischen  
Zentrums am Olgahospital Klinikum Stuttgart

Bernd Schleich 
Beauftragter des Vorstands für Nachhaltigkeit,  
Deutsche Gesellschaft für Internationale  
Zusammenarbeit (GIZ)
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Kinderbewusstsein ist die Fähigkeit Erwachsener, Entscheidungen 

immer mit Blick auf die Konsequenzen für die Entwicklungsbedin-

gungen von Kindern zu treffen. Damit ist Kinderbewusstsein ein 

politischer Begriff, der die Verantwortung für jetzige und zukünftige 

Kinder im Handeln erwachsener Menschen hervorheben soll. Kind-

heit umfasst in unserem Verständnis dabei – in Anlehnung an die 

VN-Kinderrechtskonvention – alle bis 18-jährigen Menschen.

Kinder sind Bürger, und sie sind die Erwachsenen der zukünftigen 
Gesellschaft. Kinderbewusstsein gehört zu einem angemessenen 
Verständnis nachhaltiger Entwicklung, weil diese eine Rücksicht-
nahme auf Bedürfnisse künftiger Generationen einschließt. 

Der Brundtland-Bericht von 1987 formulierte dies bereits:  
„Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Lebens-
qualität der gegenwärtigen Generation sichert und gleichzeitig 
zukünftigen Generationen die Wahlmöglichkeit zur Gestaltung 
ihres Lebens erhält.“  
Dennoch wird in der bisherigen Debatte über Nachhaltigkeit und 
in den konkreten Bemühungen um nachhaltiges Wirtschaften die 
Bedeutung des Kinderbewusstseins nicht hinreichend erkannt.

Risiken für die Kinder –  
Herausforderungen für  
die Nachhaltigkeit
Kinder haben eine schwache soziale Position in unserer Gesell-
schaft. So sehr sie in der Lage sind, ihre Anliegen zu formulieren, ihre 
Forderungen zu präsentieren und auf Missstände hinzuweisen, so 
problematisch ist die Haltung der Gesellschaft, ihnen nicht zuzuhören 
und ihnen keinen Raum für die Artikulation ihrer Interessen zu geben.

Kinder sind von einer Reihe sozialer Probleme besonders betroffen. 
So leidet in Deutschland eine etwa gleichbleibend große Gruppe 
unter Kinderarmut und hoher sozialer Ungleichheit; in den frühen 
Lebensjahren kann dies kindliche Chancen auf Bildung und Teilhabe 
drastisch verschlechtern. Solche Benachteiligungen werden in 
Deutschland aufgrund einer ausgeprägten „sozialen Vererbung“ 
häufig von Eltern an ihre Kinder weitergegeben. In Zeiten eines 
ausgeprägten demografischen Wandels, der das Risiko eines Mangels 
an qualifizierten Fachkräften birgt, ist dies nicht nur fatal für einzelne 
Kinder, sondern für die Gesellschaft als Ganzes. In ärmeren Staaten 
leiden Kinder unter anderen, teilweise noch erheblich schlechteren 
Zukunftsperspektiven. Dazu zählen eine hohe Kindersterblichkeit, 
eine mangelnde Mutter-Kind-Gesundheit und geringe Bildungschancen. 
In vielen dieser Staaten sind Kinder zu schwerer, gefährlicher Arbeit 
gezwungen und werden Opfer von Gewalt. Eine fehlende Geburts-
registrierung macht Kinder zusätzlich anfällig für Diskriminierung, 
da sie dadurch oft von der Durchsetzung ihrer Rechtsansprüche 
ausgeschlossen werden.

Außerdem sind Kinder in besonderem Maße von der Zerstörung 
natürlicher Lebensgrundlagen und den Folgen des menschen-
gemachten Klimawandels betroffen. Insgesamt leben 600 Millionen 
Kinder in den zehn am stärksten vom Klimawandel betroffenen 
Ländern; der überwiegende Teil der bereits jetzt auf den Klimawandel 
zurückführbaren Krankheiten betrifft Kinder unter fünf Jahren. Die 
Perspektive des Kinderbewusstseins ermöglicht Gesellschaften wie 
auch Unternehmen, sich diesen Herausforderungen in angemessener 
Weise zu stellen. Eine an Nachhaltigkeit orientierte Politik muss 
diesen Herausforderungen begegnen, weil sie unmittelbar das Wohl 
der eigenen Kinder und der zukünftigen Generationen gefährden.  
Die Nachhaltigkeitsdebatte, die eine ihrer Wurzeln in der  
Entstehung eines Umweltbewusstseins hatte, muss um den 
Begriff des Kinderbewusstseins erweitert werden.

Kinder haben Rechte.  

Erwachsene haben  

Verantwortung für  

Kinderrechte!

Das breite Spektrum  
von Kinderbewusstsein

Ob Kinderbewusstsein vorhanden ist, kann auf vielen Ebenen 
beobachtet werden. Es zeigt sich in der Gesetzgebung und  
der Rechtsprechung eines Landes, es wird im Bildungs- 
system genauso deutlich wie in der Finanzverfassung oder  
der Verkehrs- und Umweltpolitik. 

Nicht zuletzt manifestiert sich Kinderbewusstsein im sozialen 
Nahraum: Ob Menschen im Alltag kinderbewusst leben und 
handeln, ist für die nachwachsende Generation häufig unmittelbar 
spür- und erkennbar. Zur Durchsetzung und zur Schaffung von 
Kinderbewusstsein bedarf es politischer Interventionen, zum 
Beispiel durch Aufklärungs- und Lobbyarbeit, und entsprechender 
politischer Plattformen. Diese sollen dabei nicht in Konkurrenz zu 
bestehenden Institutionen der Kinderrechte und des Kinderschutzes 
treten, sondern diese ergänzen.

Die Kommission Kinderbewusstsein der Stiftung  
Hänsel + Gretel hat sich – gerade wegen der thematischen 
Breite des Konzepts Kinderbewusstsein – dafür entschieden,  
die Arbeit auf zwei Themen zu konzentrieren. Zum einen ist dies 
die Forderung nach der Schaffung eines Kinderbeauftragten 
des Bundestages, der seinerseits ein Vorkämpfer für eine stärker 
kinderbewusste Gesellschaft sein kann. Zum anderen wird dies die 
Verleihung eines Preises sein, mit dem herausragende Leis-
tungen zur Förderung des Kinderbewusstseins prämiert werden.

Zum Begriff  

Kinderbewusstsein

!

i

Kinder als Thema  
einer angemessenen  
Nachhaltigkeitspolitik


